
Lastenrad
kann geliehen
werden

Crailsheim.Angesichts der aktuel-
len Spritpreise und mit dem Ge-
danken des Klima- und Umwelt-
schutzes im Hinterkopf, kommt
das kostenlose Ausleih-Ange-
bot des elektrischen Lastenrades
„¡HoLa!“ wohl gerade zur richti-
gen Zeit, heißt es in einer Mittei-
lung der Stadtverwaltung. Damit
können alle interessierten Crails-
heimer ab sofort ihr Auto wieder
öfters stehen lassen.

Rad statt Auto
Das kostenlose Angebot, entstan-
den durch eine Kooperation von
Stadtverwaltung und Zweirad
Stegmeier, sei eine gute Chan-
ce, das Lastenrad kennenzuler-
nen und auszuprobieren, so He-
lene Urbain, die Klimaschutzbe-
auftragte der Stadt Crailsheim. So
kann jeder die Vorteile der öko-
logisch wertvollen Mobilität tes-
ten und das Lastenrad unkompli-
ziert in den täglichen Transport
einbinden.

Genug Platz und Power
„Ein Transport von Kindern, Ein-
käufen oder anderen Gütern ist
problemlos möglich“, betont Ur-
bain. Das Lastenrad ist nicht nur
praktisch, sondern auch schnell
und flexibel. Es kann ganz un-
kompliziert auf allen Straßen und
Fahrradwegen genutzt werden.
Dank des E-Motors erobert das
Lastenrad mühelos das manch-
mal hügelige Terrain von Crails-
heim. Das Modell „Cube Car-
go Dual Hybrid 1000“ bietet da-
bei alles, was nötig ist: Es bietet
Platz für bis zu zwei Kindersit-
ze und hat ein Fassungsvermögen
von 220 Litern.

Hier kommt auch ein Gedan-
ke von Boris Stephan, Betriebs-
leiter von Zweirad Stegmeier zum
Tragen: „Wir möchten die Rad-
infrastruktur in Crailsheim un-
terstützen und freuen uns, wenn
Crailsheim sein Fahrradaufkom-
men steigern kann, dazu leisten
wir so unseren Beitrag.“

Info Leihen können Interessierte das
Rad über das Online-Buchungspor-
tal der Stadt. Es gibt zwei Zeitfenster
– entweder kann das Rad von Diens-
tag bis Donnerstag oder von Freitag
bis Montag geliehen werden. Auf www.
crailsheim.de/lastenradverleih können
Interessierte prüfen, ob das Rad zum
gewünschten Termin noch verfügbar ist.

Verleih Eine Kooperation
zwischen der
Stadtverwaltung und
Zweirad Stegmeier macht
es jetzt wieder möglich.

Boris Stephan (links) von Zwei-
rad Stegmeier und die Klima-
schutzbeauftragte der Stadt,
Helene Urbain freuen sich, dass
die Kooperation jetzt startet.

Crailsheim. Das Technische Si-
cherheitsmanagement (TSM)
des Zweckverbands Wasserver-
sorgung Nordostwürttemberg
(NOW)wurde durch externe Gut-
achter überprüft. Positiv hervorge-
hoben wurden das Störungs- und
Krisenmanagement sowie die Ar-
beitssicherheit. Die NOW belie-
fert rund 100 Städte und Gemein-
den in derRegionmitTrinkwasser.
Zudemübernimmt sie fürmehrere
Kommunen die Betriebsführung
der Versorgung. Das TSM stellt si-
cher, dass technische Abläufe und
Prozesse nach anerkannten Stan-
dards organisiert, überwacht und
weiterentwickelt werden.

Thomas Anders (Dritter von links) überreicht die Prüfungsurkunde
an NOW-Geschäftsführer Dr. Jochen Damm (Vierter von links). Mit
dabei von der NOW (von links): Dirk Finzel, Felix Kranke, Stefan Bauer
und Nils Köhnlein. Foto: NOW

Sicherheitsmanagement erfolgreich überprüft
Radfahrer übersieht Auto
Crailsheim. Am Mittwoch gegen
17.15 Uhr befuhr ein 67-jähriger
Radfahrer die Ellwanger Stra-
ße stadteinwärts, als er an der
Kreuzung zum Gudrun-Gscheid-
le-Katz-Weg einen 26-jährigen
Mercedes-Fahrer übersah, der
die Kreuzung queren wollte. Es
kam zur Kollision, der Radfahrer
wurde leicht verletzt.

Einbruch in Kosmetiksalon
Crailsheim. In der Albrecht-Dü-
rer-Straße wurde zwischen Mitt-
woch, 19 Uhr, und Donnerstag,
6 Uhr, in einen Kosmetiksalon

eingebrochen. Unbekannte ver-
schafften sich durch eine Tür
Zugang und entwendeten meh-
rere Hundert Euro und Ausweis-
dokumente. Insgesamt wird das
Diebesgut auf rund 750 Euro ge-
schätzt. Hinweise: 0 79 51 / 48 00.

Mercedes beschädigt
Crailsheim. Zwischen Dienstag,
8 Uhr, und Mittwoch, 8.20 Uhr,
wurde in einem Parkhaus im
Dekan-Matthes-Weg ein Mer-
cedes beschädigt. Dadurch ent-
stand Schaden an der Stoßstan-
ge von rund 1000 Euro. Hinwei-
se: 0 79 51 / 48 00.

W
irtschaftsjournalisten
sind in der Regel en-
gagierte Vertreter ih-
res Fachs. Sie bekom-

menviele Einblicke in dieWelt der
Macher, von Unternehmerinnen
und Unternehmern. Auch wirt-
schaftliche Verbände, Organisati-
onen, Behörden und Politiker ge-
hören zu ihrem Netzwerk. Wenn
sie dann noch ganzheitlich denken
unddie richtigen analytischen und
kombinatorischen Schlüsse zie-
hen und Fäden verknüpfen, wenn
sie die doch öfter etwas drögen
Wirtschaftsthemen handwerklich
so anbieten, dass sie sich interes-
sant und kurzweilig, nicht selten
sogar spannend lesen, dann, ja,
dann werden manche sogar Spie-
gel-Bestsellerautor. Wie Alexan-
der Hagelüken.

Der ist leitender Redakteur
Wirtschaftspolitik bei der Süd-
deutschen Zeitung und wollte ei-
gentlich schon am 4. März nach
Crailsheim kommen. Den Termin
musste er leider kurzfristig absa-
gen. Dafür ist er am Montag, 4.
Mai, ab 19 Uhr im Forum in den
Arkaden und liest aus seinem ak-
tuellen Buch „Die Ökonomie des
Hasses“, das Ende letzten Jahres
erschienen ist.

Hagelüken freue sich auf die
vielen Veranstaltungen auch in
diesem Jahr, schreibt er auf sei-
ner Facebook-Seite. Und weiter:
„Besonders über die Diskussi-
on mit dem Publikum. Je stär-
ker die AfD in den Umfragen
ist, desto wichtiger ist es, da-
rüber zu reden, was die Konse-
quenzen ihrer Politik wären: Sie
bedroht nicht nur Demokratie
und Freiheitsrechte, sie ruiniert
auch unseren Wohlstand durch
ihre Vorschläge, vom EU-Aus-
tritt über klimaschädliche Poli-
tik bis zum Rauswurf von Mi-
granten.“ Wir haben mit dem
Autor vor seinem Gastspiel in
Crailsheim gesprochen.

HerrHagelüken,Siewollten am4.
März inCrailsheimsein,musstenaber
kurzfristig absagen.Vorder Land-
tagswahl am8.Märzhätte das gut ge-
passt.Was sagenSie zumWählervo-
tum imLändle?
Hagelüken: Cem Özdemirs überra-
schender Wahlsieg zeigt, dass de-
mokratische Politiker mit Charis-
ma die Menschen auch in schwie-
rigen Zeiten überzeugen können.

In IhremaktuellenBuch„DieÖkono-
mie desHasses“warnenSie vornega-
tivemEinflussderRechtspopulisten
vonDonaldTrumpbisAliceWeidel,
dieWählerinnenundWählermit ih-
rerWir-sagen-nein-Politik locken. Ein-
fach ausgedrückt:Weil dieAfDnicht
regiert, kann sie lockerplakativ-popu-
listisch, theoretisch-halbwissendda-
herreden?
Wenn es nur das wäre. Wenn
Rechtspopulisten an die Macht
kommen, machen sie genauso un-
verantwortlich weiter, wie sie in
der Opposition angefangen ha-
ben. Das lässt sich an der Präsi-
dentschaft Donald Trumps sehen,
der gleichzeitig demokratische In-
stitutionen wie die Justiz angreift
und denWohlstand Amerikas und
der Welt dezimiert.

Was ist so gefährlich anderenParo-
len?Unmittelbar für unserenGeld-
beutel, auf langeSicht für unseren
Wohlstand?

Vieles auf einmal. Rechtspopu-
listen schränken den freien Han-
del ein, wie es Trumpmit den Zöl-
len tut. Rechtspopulisten verlas-
sen internationaleOrganisationen,
wie es die AfD nach dem Vorbild
Großbritanniens mit der EU tun
will. Rechtspopulisten hetzen ge-
gen Migranten, die alternde Ge-
sellschaften dringend benötigen,
um genug Arbeitskräfte zu haben
und die Sozialversicherung zu sta-
bilisieren. All diese Aktionen grei-
fen den Menschen in den Geld-
beutel und reduzieren den Wohl-
stand. Darüber sollten wir viel
mehr sprechen, während die AfD
in den Umfragen steigt.

DieBundesregierungmüssebei Ren-
te,Gesundheit undArbeitsmarkt eini-
ges verändern, umdas Landvordem
Abstieg zubewahren, sagenSie.Die
Reformenbräuchten ein sozialesGe-
sicht, damit sie nicht die Zustim-
mungzurAfDhochtreiben.Waswäre
zu tun?
Die Reformen sollten sozial ge-
recht sein, also beispielsweise bei
derGesundheit Versicherten, Ärz-
ten, KassenfunktionärenundPhar-
mafirmen gleichermaßen etwas
abverlangen. Und sie sollten von
einer großen Steuerreform beglei-
tet werden, die die Masse der Be-
völkerung nach schwierigen In-
flationsjahren finanziell entlastet
– anders als die AfD es plant, de-

ren Steuerreform vor allem Top-
verdienern und Reichen nutzen
würde.

Sie haben schonvor sieben Jahren in
IhremBuch„Lasst uns länger arbei-
ten“ gefordert, dass längeresArbei-
tennormal sein sollte. Sie habenvie-
les vorweggenommen,was etwaMerz
unddieKoalition jetzt in SachenRen-
tenreformdiskutieren.Sindwir auf
dem richtigenWeg?
Bei der Rente ist für mich noch
kaum erkennbar, was die Koaliti-
on verändern will. Aber sie hat ja
eineKommission eingesetzt, die in
KürzeVorschlägemachenwill, der
qualifizierte Fachleute angehören,
von denen ich einige kenne.Wenn
die Regierung gute Vorschläge
aufnimmt, wie sie es bei der Kom-
mission zur Gesundheit gemacht
hat, dann bin ich guten Mutes.

Sie schreiben in den letztenTagenund
Wochenauchviel überdie Energie-
krise durchden Iran-Krieg, überBen-
zin- undDieselpreise, überÖl undGas.
Ist die geplante Entlastung (für zwei
Monate soll Energiesteuer auf 17Cent
pro Liter sinken;Arbeitgeber können
bis zu 1000Euro steuerfrei als Krisen-
bonus zahlen) der richtigeWegoder
mehrAktionismusderRegierung?
Beim Tankrabatt ist viel Aktio-
nismus dabei. Damit wird das kli-
maschädliche Fahren mit fossi-
len Brennstoffen verbilligt, statt
dass Preissignale die Menschen
zum Umsteigen auf E-Autos und
die Bahn bewegen. Deshalb fän-
de ich ein Mobilitätsgeld besser,
das jemand unabhängig davon be-
kommt, welche Verkehrsmittel er
nutzt.

Der Krisenbonus dagegen kann
–wie schon in der Energiekrise im
Jahr 2022 – funktionieren, wenn er
in Tarifrunden wie jetzt zum Bei-
spiel bei der Metallbranche einge-
bunden wird.

Sie habenauchdasBuch„Wirtschaft
fürKids“ (2022) geschrieben–ver-
ständlich undanschaulich, spannend
undkurzweilig. So zu schreiben fürdie
Leserinnenund Leser ist unsereAuf-
gabeals Journalisten.Macht Ihnen Ihr
Beruf, IhreArbeit als Redakteurnoch
Spaß?
Ja, es macht mir auch nach 30 Jah-
ren noch Spaß. Ich sage ,Gott sei
Dank‘, denn man verbringt ja viel
Zeit mit dem Beruf.

HabenSie einwenig überCrailsheim
recherchiert?
Ich bin zurzeit viel auf Lesetour
in ganz Deutschland mit dem
Buch unterwegs und informiere
mich meist kurz vor dem jeweili-
gen Auftritt, welche Themen die
Menschen vor Ort gerade bewe-
gen.

WerNeinsagerwählt, kriegtweniger
DiskussionAlexander Hagelüken, leitender Redakteur desWirtschaftsteils der Süddeutschen Zeitung, spricht über
die ökonomischen und politischen Folgen von „rechter Politik“. Von Ralf E. Stegmayer

Der Aufstieg der
Rechten bedroht

Frieden, Freiheit,
Minderheiten und
Demokratie.
Alexander Hagelüken
aus „Die Ökonomie des Hasses“

Zur Person und zumTermin

Alexander Hagelü-
ken, geboren 1968, ist
leitender Redakteur
der Süddeutschen Zei-
tung für Wirtschaftspo-
litik. Zuvor war er Leiter
des Geldteils der SZ, Eu-
ropakorrespondent in
Brüssel, Parlamentskor-
respondent in Bonn und

Berlin. Für seine journa-
listische Arbeit wurde
er vielfach mit Preisen
ausgezeichnet. „Das ge-
spaltene Land“, 2017 er-
schienen, war Hagelü-
kens erste Buchpublika-
tion, zu der er sich aus
Sorge um das Deutsch-
land seiner vier Kinder

entschlossen hat. Es
folgten bisher fünf wei-
tere. Die Lesung am 4.
Mai ist eine Veranstal-
tung von Kulturgut in
Kooperation mit der
VHS Crailsheim. Karten
unter www.vhs-crails-
heim.de oder Telefon
0 79 51 / 403-38 00.

Crailsheim. Zur diesjährigen
Hauptversammlung derWander-
freunde Crailsheim fanden sich 58
aktive Mitglieder ein. Dies ent-
spricht circa einem Drittel der
Gesamtmitglieder. Nach den po-
sitiven Rechenschaftsberichten
und dem Kassenbericht konnte
ein zufriedenes Gesamtbild den
Mitgliedern vorgelegt werden,
heißt es in einem Bericht. Aller-
dings ist die Mitgliederzahl leicht
rückläufig und das Nachwuchs-
problem wird auch bei den Wan-
derfreunden immer sichtbarer.

Bei der Jahresfeier zu Beginn
des Jahres konnten noch zahlrei-
che langjährige Mitglieder ge-
ehrt werden. Bei den diesjähri-
genWahlen des Ausschusses wur-
den wieder alle bereits bestehen-
den Personen durchWiederwahl
bestätigt.

Veranstaltungenwerdenweniger
Jedoch wurde eine Verjüngung
des Vereins nicht erreicht. Neu
hinzu kam durch Ersatzwahl als
zweiter Vorsitzender Heinrich
Duda. Auch dieWanderveranstal-

tungen werden durch die Überal-
terung der Vereine weniger. Das
gesellige Vereinsleben komme
dadurch jedoch nicht zu kurz, so
konnte im Berichtsjahr von mo-
natlichen Treffen und einem fünf-
tägigen Ausflug an den LagoMag-
giore berichtet werden.

Auch für dieses Jahr sind ne-
ben den Wanderungen, gesellige
Treffen und ein Ausflug ins fran-
zösische Elsass vorgesehen. Der-
zeit laufen die Vorbereitungen für
die 69. Wandertage am 25. und 26.
Juli 2026.

Wanderfreunde suchenweiter nachNachwuchs
Versammlung Der Crailsheimer Verein zieht Bilanz, bestätigt den Ausschuss und blickt auf Termine in diesem Jahr.

Bei der Ehrung (von links): Vorsitzender Fritz Illig, Franz Meyer, Lore
Rüecker, Jürgen Hägele, Günter Schneider, Heinrich Duda, Thomas
Herrmann, Michael Rudolphi, Bernhard Hammel, Edgar Präger und
Ruth Korbacher. Foto: Verein

Bürgerwache
Schießen und
Fahnenweihe
Crailsheim. Die Bürgerwache
Crailsheim veranstaltet am Sams-
tag, 25. April, in Jagstheim ab 13
Uhr das 49. Schwarzpulverschie-
ßen unter dem Motto „6. Franz-
Stangl-Gedächtnisschießen“. An-
meldeschluss ist um 15 Uhr, ange-
treten wird in Uniform mit Müt-
ze. Am selben Tag nimmt unter
anderem Kommandant Jürgen
Rosenäcker an der Kommando-
übergabe in Trochtelfingen teil.
Am Sonntag, 26. April, ist zudem
eine Fahnenabordnung bei der
Fahnenweihe in Sipplingen dabei.

Alexander Hagelüken ist am 4.Mai mit
einemVortrag und einer Lesung zu „Die
Ökonomie des Hasses“ im Forum in
den Arkaden zu Gast. Foto: privat

FO
TO

:S
TA

D
T
V
ER

W
A
LT

U
N
G

C
R
A
IL
S
H
EI
M

10 CRAILSHEIM Freitag, 24. April 2026


